
“das zur Wissenschaft auseinandergezogene  
denken“: spätidealismus, aristotelismus und  
positive Wissenschaften

f.W.J. schelling verfolgt in seiner Berliner zeit, ab 1841 also, 
mehrere groß angelegte projekte parallel und in enger verbin-
dung miteinander: er entwickelt ein umfassendes system, das auf 
grundlage einer grenzbestimmung der möglichkeit “reinrationaler” 
erkenntnis auf eine “positive” philosophie der absoluten gegen-
ständlichkeit zielt, wie sie sich in der religiösen offenbarung zeigt. 
zugleich singt er dabei das philosophische loblied der philologi-
schen textkritik und orientiert sich an zwei “leitsternen”: platon 
und aristoteles. in seinen texten aus dieser zeit prägt schelling 
eine terminologie, die heute, als “positivismus”, in eine ganz 
andere richtung und auf eine ganz andere gegenstandskonzep-
tion zu verweisen scheint.
in schellings vorlesungen zur “reinrationalen philosophie” ist eine 
reihe von akademievorträgen integriert, in denen schelling in 
engster, bis in philologische und grammatische details gehende 
auseinandersetzung mit aristoteles unter anderem das verhältnis 
von philosophie und einzelnen Wissenschaften bzw. das von 
Wissenschaften und einem diesen noch vorausliegenden denken 
entwickelt. 
schelling nimmt hiermit – implizit, aber mit großer entschieden-
heit – stellung zur debatte um die rolle der aristotelischen 
philosophie für eine neue form von Wissenschaftstheorie, wie 
sie beispielsweise bei trendelenburg zu finden ist, und steht 
damit auch repräsentativ für diskussionskonstellationen zwischen 
(spät- bzw. neo-) idealistischer philosophie, positivismus und einer 
orientierung an der antiken philosophie. diesen verflechtungen 
zwischen Wissenschaftsreflexion und Wissenschaftsentwicklung 
auf der einen seite, schellings aristoteles-rezeption im rahmen 
seiner philosophiesystematischen Überlegungen auf der anderen 
seite wird der vortrag nachgehen.
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